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Werner Düttmann (1931 – 1983) prägte  
als Architekt und Stadtplaner das  
West-Berlin der Nachkriegsjahre wie  
kein anderer. Er gestaltete die städtebauliche 
Identität der Halbstadt und entwickelte  
eine eigenständige Architektursprache auf 
internationalem Niveau.

As an architect and urban planner,  
Werner Düttmann (1931 – 1983) shaped  
post-war West Berlin like no other.  
He defined the urban identity of the half-city 
and developed an independent, internationally 
recognised architectural language.



Editorial Juni 2021 

Zur Freude des Verlags haben sich die Ausstellung „Werner Düttmanns BERLIN.BAU.WERK” an- 

lässlich seines 100. Geburtstags im Brücke Museum Berlin und der bei uns erschienene Katalog 

als große Publikumserfolge erwiesen. Ausstellung und Buch rekonstruieren das Umfeld und  

die Aufbruchsstimmung der 1960er Jahre, in denen der stets gut gelaunte und energiestrotzen- 

de Düttmann den Städtebau Berlins machtvoll dirigierte und die Struktur West-Berlins mit  

Gropiusstadt und Märkischem Viertel nachhaltig prägte. Dies im Zusammenhang mit seinen 

architektonischen Leistungen vom Akademie-Gebäude bis zum Brücke Museum und den zahl- 

reichen Villen zu sehen, machen auch das Buch zum Ereignis. 

Die geteilte Stadt gehörte auch zur Kulisse, die der französische Fotograf Willy Ronis in den 

1960er Jahren im Auftrag des Vereins der deutsch-französischen Freundschaft dokumentierte.  

Als humanistisch orientierter Fotograf richtete er seinen Blick auf den Alltag der einfachen Leute: 

bei der Arbeit, in der Freizeit, beim Feiern — in einem Staat, der nach Anerkennung strebte und 

sich gleichzeitig von der Welt abschottete. „Das Leben zuerst! Willy Ronis in der DDR 1960–67“ 

zeigt bisher unveröffentlichtes Archivmaterial aus einer Welt von gestern, das in einer Ausstellung 

in Versailles gewürdigt wird.

Verschwunden sind auch die Kult- und Geisterhäuser Papua-Neuguineas, seit sie Ende des ver- 

gangenen Jahrhunderts abgerissen wurden. Für das Verständnis des kulturellen Kosmos Papua- 

Neuguineas scheint ihre abwesende Präsenz jedoch aktueller denn je. Michael Hirschbichlers  

facettenreiche Theorie „Mythischer Konstruktionen“ erschließt das komplexe Zeichensystem 

dieser Bauwerke. Es führt aus westlich-modernen Verständniswelten hinaus und liefert eine Fülle 

von Konzepten zum Verständnis und zur Gestaltung einer mehr-als-menschlichen Welt.

Was keiner vermochte, die Pandemie hat es geschafft: Die Zeit blieb stehen und ließ den Blick 

frei auf die Stadt der Zukunft. Der Stadtraum wird für das Leben der Menschen wesentlich  

und essentiell sein. Das legt zwei mögliche Versionen nahe: übervölkert, vermüllt und im Ver- 

kehrschaos versinkend oder grün vernetzt und sauber. Ist das die Alternative? Wie werden  

wir in Zukunft leben? Was könnte die konkrete städtebauliche Umsetzung sein. Umwelt –  

Verkehr – Stadtgrün: unser Magazin BB2070 anlässlich des 100-jährigen Jubiläums von Groß-Berlin 

führte in 6 Heften eine Debatte um diese Themen und versucht, Antworten auf die drängends-

ten Fragen zu geben.

Aus gutem Grund legen wir auch das Standardwerk zu Paul Schmitthenner wieder auf, das 2003 

im Deutschen Architekturmuseum (DAM) von Wolfgang Voigt u.a. erstellt wurde. Nicht ohne  

eigenes Zutun geriet Schmitthenner in die nationalsozialistische Ecke. Neue Funde aber bezeu-

gen seine späte deutliche Distanzierung. Quer zu den Ideologien steht vor allem seine archi-

tektonische Leistung, die noch heute von unbestreitbarem substantiellen Wert ist, auch wenn 

Historiker lautstark über die Figur Schmitthenner streiten.

Das ersehnte Ende der Pandemie öffnet den Blick auch wieder auf das Fliegen. Im letzten Jahr 

erschien bei uns Le Corbusiers „Aircraft” von 1935, ein ebenso faszinierendes wie erschütterndes 

Grundlagendokument des städteplanerischen Denkens im 20. Jahrhundert von 1935. In diesem 

Jahr entführt uns Wendelin Strubelt, mit Fotografien von Jürgen Homuth und Marcus Fehse, in 

den Himmel über Deutschland und  entschlüsselt die Gestalt des Raumes als Abbild der Gesell-

schaft und des Wandels im Zeitalter des Anthropozäns.

Kommen Sie gut und gesund und von Büchern angeregt durch den Sommer — wünscht  

der Wasmuth & Zohlen Verlag. 

Eine von zahlreichen Fotografien, die im Buch „Zuerst das Leben! Willy Ronis in der DDR 1960–67“ 
erstmals veröffentlicht werden.
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Die Kult- und Geisterhäuser Papua-Neuguineas sind nicht nur 

Häuser für Geister. Seit sie Ende des vergangenen Jahrhun-

derts zum Verschwinden gebracht wurden, scheinen sie sich 

vielmehr selbst in Geister verwandelt zu haben. Sie schwanken 

zwischen historischen Fakten und zukunftsgerichteten kul-

turellen Vorstellungen und sind zugleich abwesend und von 

großer Aktualität.

Michael Hirschbichler analysiert mit einem multiperspektivi- 

schen Ansatz aus Kultur- und Sozialwissenschaften, Bau-, 

Architektur- und Raumforschung den kulturellen Kosmos ver-

schiedener Kulturen Papua-Neuguineas. Mythologische Land-

schaften werden durch komplexe Zeichensysteme erschlossen, 

und in gewaltigen Ritualen versammeln sich mehr-als-mensch-

liche Gesellschaften. Hirschbichler entwickelt daraus eine 

facettenreiche Theorie „Mythischer Konstruktionen“. Sie führt 

aus westlich-modernen Verständniswelten hinaus und liefert 

eine Fülle von Konzepten zum Verständnis und zur Gestaltung 

einer mehr-als-menschlichen Welt.

Michael Hirschbichler

Mythische Konstruktionen
Kult- und Geisterhäuser 
Papua-Neuguineas

448 Seiten mit 69 Zeichnungen 
und 73 Abbildungen
19,5 × 26 cm. Hardcover
Euro 58,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2109 0
Juli 2021

NEU
ERSCHIENEN
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Paul Schmitthenner
Architekt der gebauten Form

Hrsg.: Wolfgang Voigt und Hartmut Frank
Mit Beiträgen von Christian Weller,
Marc Hirschfell, Karl Kiem
Ergänzte und verbesserte Neuauflage der 
Erstausgabe von 2003 

244 Seiten mit 360 Abbildungen 
24 × 30 cm. Hardcover mit Schutzumschlag 
Euro 58,00 (D) 
ISBN 978 3 8030 2108 3
Juni 2021

Paul Schmitthenner (1884 –1972) gehörte zur durch den 

Werkbund geprägten Generation wie die Bauhausdirektoren 

Walter Gropius und Ludwig Mies van der Rohe. 1918 an 

die TH Stuttgart berufen, wurde er neben Paul Bonatz der 

prägende Architekturlehrer der „Stuttgarter Schule“. Um 1930 

entstand seine Lehre der „Gebauten Form“. Mit dem Akzent 

auf Solidität und Handwerklichkeit vertrat sie den modernen 

Zusammenhang von Material, Konstruktion und Form. 

Bei Schmitthenner kommen konträre Elemente zusammen, 

die in den Meistererzählungen der Moderne stets getrennt 

wurden: einerseits Bauten im Gestus der Tradition, Wohnhäuser 

als Paraphrase von Goethes Gartenhaus; andererseits sonst 

dem Neuen Bauen zugerechnete Leistungen wie Siedlung, 

Typisierung und Rationalisierung.

Schmitthenners Werk „Das deutsche Wohnhaus“ war eines 

der wenigen populären Architekturbücher der Epoche. Die  

Polemik gegen die „Neue Sachlichkeit“ und Parteinahme für 

den Nationalsozialismus ließen ihn 1933 als einen Architekten

mit führender Rolle im „Dritten Reich“ erscheinen. ​Diese stellte

sich indessen nicht ein. Ende der 1930er Jahre entwickelte 

Schmitthenner eine Architekturkritik, die auch politisch ge-

deutet werden konnte. 

Seine von Adalbert Stifter inspirierte Schrift „Das sanfte  

Gesetz in der Kunst“ war chiffrierte Abrechnung mit der 

Maßstabslosigkeit der NS-Planungen Albert Speers. Nach dem 

Krieg provozierte seine gescheiterte Rückberufung an die TH 

Stuttgart den ersten westdeutschen Architekturstreit. Seine 

bis Mitte der 1960er Jahre erstellten Bauten lagen abseits 

des Mainstreams, der den westdeutschen Wiederaufbau 

bestimmte.

Die verbesserte und ergänzte Neuauflage der umfassenden 

Werkmonografie des Deutschen Architekturmuseums (DAM, 

Frankfurt a.M., 2003) dokumentiert neben den Bauten und 

Projekten auch Schmitthenners Rolle im „Dritten Reich“. Neu 

erschlossene Quellen erlauben einen genaueren Blick auf 

seine Haltung im Nationalsozialismus, die kürzlich Anlass zum 

Streit unter Architekturhistorikern gegeben hat.

NEU
ERSCHIENEN
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Markus Tubbesing 

Der Wettbewerb Gross-Berlin 1910
Die Entstehung einer modernen 
Disziplin Städtebau

(2018) 460 Seiten mit 275 meist farbigen Abbildungen
22,5 × 29 cm. Hardcover
Euro 54,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0781 0

Die Publikation von Markus Tubbesing arbeitet heraus, wie 

signifikant der Wettbewerb Groß-Berlin von 1910 durch seine 

ungewohnt vielschichtige und integrale Herangehensweise  

an die Planung der modernen Metropole hervorstach: mit 

seiner internationalen Ausrichtung, der wissenschaftlichen 

Integration, dem Aufruf zur planerischen Synthese von Bau- 

flächen, Grünraum und Verkehrslinien, seiner Forderung nach 

einer maßstabs- und ortsübergreifenden Zusammenschau 

und einer architektonischen Synthese von Zentrum, Wohn-

quartier und Vorort.

Gross-Berlin

Hrsg. Markus Tubbesing

Anregungen zur Erlangung eines Grundplanes für die
städtebauliche Entwicklung von GROSS-BERLIN. 
Gegeben von der Vereinigung Berliner Architekten und 
dem Architektenverein zu Berlin

Faksimilierter Neudruck der Originalausgabe von 1907
64 Seiten mit 12 historischen Landkarten 
23 × 30 cm. Broschur mit Fadenheftung
Euro 16,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2204 2
Oktober 2020

Die „Anregungsschrift“ von 1907 war ein erster offizieller 

Schritt zur Erweiterung Berlins zu Groß-Berlin. Die Architekten 

Emanuel Heimann, Albert Hofmann und Theodor Goecke 

veröffentlichen dort im Wasmuth Verlag zusammen mit der 

Vereinigung Berliner Architekten und dem Architekten-Verein 

zu Berlin die sogenannten „Leitsätze zur Erlangung eines 

Grundplans“ sowie eine „Programmskizze“. Sie dienten zur 

Vorbereitung des Ideenwettbewerbs von 1910. Am 1. Oktober 

1920 wurde Gross-Berlin proklamiert, wodurch Berlin zur 

damals flächenmäßig drittgrößten Stadt der Welt wurde. 

Der Neudruck wird herausgegeben und mit einem Nachwort 

versehen von Markus Tubbesing.

B2070 — Magazin für Städtbau
	    und urbanes Leben

Hrsg.: Harald Bodenschatz und Tobias Nöfer
Redaktion: Rudolf Spindler und Bernhard Schulz
Gestaltung: Vladimir Casademont

Sechs Hefte mit insgesamt 312 Seiten und 
zahlreichen, meist farbigen Abbildungen und 
Plänen
21,5 × 29 cm, Paperback
EUR 26,00 (D) im Set
EUR 29,00 (D) im Schuber
ISBN 978 3 8030 2213 4

Die Gründung des Magazins erfolgte im Sommer 2020 anläss- 

lich des Projekts „Unvollendete Metropole“, mit der der  

Architekten- und Ingenieurverein zu Berlin Brandenburg e.V. 

(AIV) die Gründung von Groß-Berlin vor 100 Jahren feierte. 

Die ersten sechs Ausgaben des Magazins begleiten und 

dokumentieren die vielfältigen Aktivitäten im Umfeld von 

„Unvollendete Metropole“, unter anderem den Internationa-

len Städtebaulichen Wettbewerb „Berlin-Brandenburg 2070“, 

die Veranstaltungsreihe „Metropolengespräche“ sowie die 

Ausstellung „100 Jahre Städtebau für Groß-Berlin“ im Berliner 

Kronprinzenpalais. 

Die über 50 Beiträge stammen von Journalisten, Städtebauern, 

Architekten, Politikern und Wissenschaftlern, darunter  

Claudius Seidl, Niklas Maak, Arno Lederer, Robert Kaltenbrunner, 

Regula Lüscher, Markus Tubbesing, Cordelia Polinna, Matthias 

Noell, Hans Kollhoff, Harald Welzer, Michael Minkenberg, 

Barkow-Leibinger, Vittorio Magnago Lampugnani, Wolfgang 

Sonne, Philipp Meuser, Hans Stimmann, Katrin Lompscher, 

Thomas Heilmann, Anne Katrin Bohle, Christoph Mäkler,  

Monika Grütters, Klaus Groth, Beatrice Kramm, Engelbert 

Lütke Daldrup

Ab Spätsommer 2021 werden die Ausstellung und Metropolen-

gespräche in den historischen Behrensgebäuden in Berlin- 

Oberschöneweide in erweiterter und aktualisierter Form 

weitergeführt.

NEU
ERSCHIENEN
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Denkmalinventare sind wissenschaftlich fundierte Beschrei-

bungen von Denkmalen in Wort und Bild. Die Idee zu ihrer 

Erstellung war eine Reaktion auf die gravierenden Zerstörun-

gen von Denkmalen seit der Französischen Revolution und 

der beginnenden Industrialisierung. Mit den Erkenntnissen, 

Methoden und Werkzeugen, die sie boten, prägten sie die

entstehenden Architekturwissenschaften des 19. und 20. Jahr-

hunderts. 

Matthias Noell erforscht und betrachtet diese im 19. Jahrhun-

dert neu entstandene Buchgattung. Er stellt die Hauptautoren 

und Protagonisten im Europa des 19. Jahrhunderts vor — zu 

nennen sind hier unter anderem Arcisse de Caumont, Ludovic 

Vitet, Victor Hugo, Karl Friedrich Schinkel, Eugène-Emmanuel 

Viollet-le-Duc, Franz Xaver Kraus, Johann Rudolf Rahn oder 

Max Dvorák — und analysiert nicht nur ihre präzisen Systema- 

tisierungsversuche, sondern beschreibt auch die poetische 

Melancholie ihrer Reflexionen in Anbetracht des zwangsläufi-

gen Scheiterns. 

In beeindruckender Weise bettet Noell die architekturwissen-

schaftlichen Bemühungen in die Ideen- und Kulturgeschichte 

der Zeit ein und zeichnet so die Ideengeschichte eines euro-

päischen Großprojekts nach. 

Erster Band der „kleinen architekturwissenschaftlichen Reihe“, 

klar.

Matthias Noell

Wider das Verschwinden der Dinge
Die Erfindung des Denkmalinventars

448 Seiten, ohne Abbildungen
16,5 × 22 cm. Broschur
Euro 48,00 (D) 
ISBN 978 3 8030 3410 6
Dezember 2020

Martin Kieren 

Die Zweihundert Bücher zur Architektur 
De Re Aedificatoria. Eine Poietik

260 Seiten mit einmontiertem Frontispiz
und zwei farbigen Lesebändchen
13,5 × 21 cm. Hardcover mit amerikanisch
gefaltetem Schutzumschlag
Euro 42,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2216 5
Juli 2021

Die in diesem Buch gesammelten Texte verstehen sich zu-

nächst als Beitrag zu einer Disziplin, die gemeinhin mit „Archi-

tekturtheorie“ bezeichnet wird, was zunächst nichts anderes 

meint als konzentriertes „Nachdenken über Architektur“, 

also Reflektion über das, was früher „Baukunst“ hieß und ihr 

Wesen betraf. Im vorliegenden Fall handelt es sich um ein 

Buch über Architektur ohne „Bilder“. Es liefert einzig zwei-

hundert formstrenge „Denkbilder“, komprimierte Gedanken 

resp. Denk-Figuren zur Architektur, und 25 poetisch offene 

„Raumbilder“, gruppiert als Konstellation um einen unsichtba-

ren Kern herum: den des Metiers. 

Der Autor unternimmt den Versuch, den Diskurs über eine 

„Theorie der Architektur“ zu befreien vom Ballast eines 

grenzenlos angeschwollenen Anmerkungsapparates, der sich 

zunehmend von seinem Wesenskern, dem Nukleus dieses 

Metiers, entfernt. 

Die hier nur angedeutete und mit Abstand in Rufweite an- 

gelegte „Theorie“ führt dieses Nachdenken über das Metier 

in Form einer poetologischen Grundierung und einer poie- 

tischen Annäherung — daher die Gattungsbezeichnung 

Poietik — auf das Terrain der „Kunstliteratur“ zurück, zu der 

die klassischen Texte zu Theorien der Architektur einst zähl-

ten — vor der Etablierung einer „Wissenschaftsliteratur“, die 

jeweils von einem Theorem und einem ihm folgenden System 

ausgeht. Hier gibt es keinen „ersten“ Text, „keine“ Aussage 

oder Hypothese und auch „keine“ logische Reihenfolge einer 

Argumentationskette; alle Texte / Figuren sind gleichwertig in 

einem „losen Verband“ angeordnet; sie lassen sich somit als 

gleich große Bausteine zu einer möglichen, aber nicht expli-

ziten Theorie lesen, mithin als Teile eines Baukastens, dessen 

Logik jeder Leser sich bedienen kann wie ein Kind sich der 

Teile seines Anker–Stein–Bau–Kastens bedient. Dabei ist die 

Form, nicht nur die der Architektur, des Gesagten entschei-

dend — sie wird bedingt durch seinen Inhalt. 

120 121
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Raum und Traum eines Sieges:
Zusammengepfercht im Leib des hölzernen Tieres —
Verleimt geteert verriegelt und versiegelt
Schalldicht gefügt gegen alles Drauszen und seinem Lärm
Aus babylonischen Mündern im Schlachtgetümmel —
Einer Arche gleich im Malstrom des Kampfes
Ruhig wartend vor den Toren der Stadt
Vom Mond beschienen wie die geschlossenen 
 Kelche der Blumen
Eine Pfütze nur im All aus eingestallten Soldaten
Zum Untergang und grausamen Sterben verdammt 
Wenn die List nicht aufgeht
Oder heldisch verehrt beim Traum eines Sieges
Nach dem Öffnen der Tore der Stadt
Begraben zwischen gezimmertem Holz
Auf sich allein verwiesen darin was man Heimstatt nennt
Man selbst als Schmuggelware in Trojanischen Händen
Blut das in den Adern gefriert und gegen die 
 Schädeldecke klopft
In einem Biotop aus Angst und Schweisz

Losgeschickt zum Überleben
Zum Kampf gegen einen starken Feind
Jeder in seine Einsamkeit gepresst
In sein Haus Kopf dem man nicht entrinnen kann
Jeder seine eigene Arche aus spröder gerissener Haut
Der man entsteigt wie einer Toga aus fiebernder Erwartung
Und stechendem Schmerz bei dem Gedanken 
 an die Heimat —
Ein Raum so schön wie Schwindel Gefühle beim Akt 
 des Beischlafs
Ein Raum so dunkel wie das absolute Schweigen der Götter
Ein Raum so hell wie das gleiszende Licht das jedes und 
 alles löscht —

Ein Archetyp der Architektonik — die sich seiner annimmt 
Wie der Baumeister sich seinen Entwurf vornimmt
Wie der Zimmermann sich seines Metiers versichert —:
Ein Raum der Erwartung, exakt, kalt, klar.

Schöpferischer ist nur der Tod.

2 3

M a r t i n  K i e r e n

D i e

Z w e i h u n d e r t

B ü c h e r

Z u r

A r c h i t e k t u r

D e  R e 

A e d i f i c a t o r i a

E i n e

P o i e t i k

NEU
ERSCHIENEN

10 11ARCHITEKTUR  &  STÄDTEBAU ARCHITEKTUR  &  STÄDTEBAU



Peter Behrens
Continental Hannover

Hrsg.: Markus Jager
Texte: Charlotte Hopf, Markus Jager, Kai Koch, 
Myriam König, Hans-Achim Körber, Sonja Olschner, 
Anne Panse, Birte Rogacki-Thiemann

Deutsch | Englisch 
204 Seiten mit 127 meist farbigen Abbildungen 
21 × 28 cm. Hardcover
Euro 58,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2107 6
August 2020

Das einstige Continental-Verwaltungsgebäude in Hannover, 

heute als „Haus der Wirtschaftsförderung“ genutzt, wurde 

1912–1914 nach Plänen von Peter Behrens errichtet. In der 

Geschichte der deutschen Unternehmensarchitektur sowie im 

Œuvre des Architekten nimmt es eine herausragende Stellung 

ein. Gleichwohl war das Bauwerk bislang wenig bekannt. 

Dafür war nicht zuletzt seine wechselvolle Geschichte verant-

wortlich, die nun erstmals dokumentiert wird. 

Dieses Buch schildert die Biographie des Gebäudes von der 

ersten Planungsidee über die unterschiedlichen Nutzungen 

und baulichen Veränderungen bis hin zu seiner jüngsten  

Restaurierung. Und es bietet eine architekturhistorische  

Würdigung dieses frühen Hauptwerkes von Peter Behrens.	

 

        

The former Continental Administration Building in Hannover, 

today home to the “House of Economic Development,” was 

built between 1912 and 1914 according to plans by Peter 

Behrens. Little known until now due to its eventful history, it in  

fact occupies an outstanding position in the history of German 

corporate architecture and in the œuvre of the architect. 

This book documents for the first time that eventful history, 

describing the biography of the building from the initial plan-

ning idea, through the various uses and structural changes, 

to its recent restoration. And along the way, it offers an 

architectural-historical appreciation of this early and major 

work by Peter Behrens.

Restlicht. Osram München
Das Verwaltungsgebäude der Osram 
GmbH München 1965–2018

Hrsg.: HGEsch
Texte: Ursula Baus, Gunter Henn,  
Bernd Rodrian, Rolf Sachsse

Deutsch | Englisch
168 Seiten mit 61 farbigen und 
48 Abbildungen in Duoton
21 × 26 cm. Hardcover, Lesebändchen
Euro 43,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2217 2
April 2021

Nur wenige Gebäude wurden bisher mit ihrem gesamten 

Lebenszyklus so umfassend in Text und Bild dokumentiert wie 

die ehemalige Hauptverwaltung der OSRAM AG in München. 

Der „Restlicht“ genannte Band zeichnet in Wort und Bild die 

Konversion des seinerzeit ersten Großraum-Bürogebäudes 

Europas von der Hauptverwaltung eines der größten Arbeit-

geber Münchens zum Flüchtlingsheim nach — bis zu seinem 

Abriss 2018.

 

Walter Henn, der ausführende Architekt, verpflichtete 1965 

den Fotografen Heinrich Heidersberger. 2010 setzte der  

Herausgeber des Buches, der Fotograf HGEsch, die Dokumen-

tation im Auftrag von Gunter Henn, dem Sohn des Archi-

tekten, fort. Ergänzt werden die architekturfotografischen 

Positionen zweier Generationen durch Texte von Ursula Baus, 

Gunter Henn, Bernd Rodrian und Rolf Sachsse. Das Buch 

erscheint  anlässlich der Ausstellung „Haus und Horizont — 

Transformationen“ im Berliner Aedes Architecture Forum. 

Weitere Stationen sind in Vorbereitung. 

When Georges-Eugène Baron Haussmann began to redesign Paris 

into a modern metropolis around 1859, he first set up a historical 

commission that directed the photographer Charles Marville to 

document in detail all the neighborhoods and buildings that would 

be affected by the demolition and reconstruction work involved 

in laying out the major boulevards.1 What Marville accomplished 

with his several thousand pictures is a portrait of the city that en-

dures, even as the secluded corners of Vieux Paris have long since 

ceased to exist. Similar images exist of Munich and its major ur-

ban redevelopments around 1900, and they too are partly respon-

sible for the city’s extant image: from the Platzl to the Isarauen to 

Giesing, picture postcards and souvenir collections conjure up a 

city that no longer exists, except in the minds of those who think 

of Munich.2 And now, there is a modernist Munich that exists only 

in pictures – those in this book. 

Built between 1963-65 by Walter Henn and in-house  light-  

planner Dieter Ströbel, the Osram Company’s administrative buil-

ding was a monument to architectural modernism the likes of 

which Munich would rarely see. In 2017, the constantly updated 

listing of monuments of the district government of Upper Bavaria 

described it as follows: Hellabrunner Straße 1. Administrative 
building of OSRAM GmbH., cubic, six-story reinforced con-
crete skeleton building with aluminum-glass curtain walls, 
entrance canopy on supports, varied-use open-plan offices 

Als Georges-Eugène Baron Haussmann um 1859 damit begann,  Paris 
zu einer modernen Großstadt umzuplanen, richtete er als Erstes eine 
historische Kommission ein, die den Fotografen Charles Marville damit 
beauftragte, alle Stadtviertel und Gebäude genau zu dokumentieren, 
die von den Umbauten und Abrissen bei der Anlage der großen Bou-
levards betroffen waren.1 Was der Fotograf mit seinen mehreren Tau-
send Bildern geschaffen hat, ist ein Image der Stadt, das heute noch 
wirkt: Die lauschigen Winkel sind Vieux Paris, auch wenn sie schon lan-
ge nicht mehr existieren. Für München und seine großen Stadtumbau-
ten um 1900 sind ähnliche Bildserien nachzuweisen, und auch sie sind 
für das Image der Stadt mitverantwortlich: Vom Platzl über die Isarauen 
bis nach Giesing wird in Bildpostkarten und Andenkensammlungen eine 
Stadt beschworen, die nicht mehr vorhanden ist, außer in den  Köpfen 
derer, die an München denken.2 Und nun gibt es eine Münchener 
 Moderne, die auch nur noch in Bildern existiert, denen dieses Buchs. 

Das Verwaltungsgebäude der Firma Osram, 1963–65 von Walter 
Henn und dem hauseigenen Architekten Dieter Ströbel errichtet, ist ein 
Denkmal der architektonischen Moderne, wie es das in München kaum 
ein zweites Mal gegeben hat. Die ständig  aktualisierte  Denkmälerliste 
der Bezirksregierung Oberbayern definierte den Bau 2017 so: Hella-
brunner Straße 1. Verwaltungsgebäude der OSRAM-GmbH., kubi-
scher, sechsgeschossiger Stahlbetonskelettbau mit Aluminium- 
Glas-Vorhangfassaden, Eingangsvordach auf Stützen, im Inneren 
mit Ausnah me von zwei Verkehrs- und Installationskernen  variabel 

Restlicht
Eine Fotogeschichte des Osram-Hauses München

Rolf Sachsse Residual Light  

A Photographic History of Munich’s Osram Building

Few buildings have been documented with their entire life 

cycle as comprehensively and in such high quality in text  

and images as the former headquarters of OSRAM AG in  

Munich. The architect Walter Henn made the start in 1965 by  

engaging the Wolfsburg-born photographer Heinrich 

Heidersberger. In 2010, the photographer HGEsch began his 

photo documentations on behalf of the architect‘s son,  

Gunter Henn. With the demolition in 2018, the commission 

came to its unforeseen end – also captured photographically. 

“Restlicht” is the title of the detailed essay by Rolf Sachsse.  

He traces the photographic history of what was then Europe’s 

first open-plan office building, with its transformations from 

headquarters to refugee shelter, until its demolition in 2018. 

Ursula Baus explores the building’s structural innovations, 

while Bernd Rodian recalls the mastery of Heidersberger’s 

architectural photography to contemporary awareness. 

The volume documents a piece of contemporary as well as 

photographic history, and reflects the different approaches  

to architectural photography of two photographers from 

different generations. The book is published on the occasion 

of the exhibition “House and Horizon – Transformations”  

at the Aedes Architecture Forum in Berlin. Further shows are 

in preparation.

NEU
ERSCHIENEN

In the 1944 edition of Architect’s Data by Ernst Neufert, the ref-

erence book first published in 1936 with 42 reprints to date, there 

is a succinct entry for the key word “lighting”: Osram Lichthaus, 
Berlin, Warschauer Platz. 1 The name Osram was synonymous 

with undisputed competence in artificial lighting in the architectur-

al sector. Even taking into account Ernst Neufert’s (1900–1986) 

close association with industry and its standardization require-

ments, this complete reliance on a single company as a source of 

knowledge is remarkable. Admittedly, everyone in the German- 

speaking world is familiar with Osram as a producer of lightbulbs. 

But it’s not just that lighting technology has changed at a rapid 

pace: Global capital flows sweep companies along with ruthless 

efficiency but little fanfare. In early November 2020, the Süd-
deutsche Zeitung ran the headline, Osram’s independence ends 
with takeover by Austrian company AMS. 2 If only that were the 

whole story.

Osram’s corporate history, which was eventful but not always 

honorable, began in 1905. Its name was derived from the metals 

used to create filaments: osmium and tungsten (in German, Wolf-
ram). Osram succeeded spectacularly in the competitive market 

for lightbulb production. OSRAM saw itself as a company that 
had overcome brutal competition by merging the lightbulb 
factories of AEG, Siemens & Halske, and Deutsche Gasglüh-
licht AG, drawing new strength from consolidation. 3 Osram’s 

headquarters were in Berlin-Friedrichshain, and while econom-

ic success was one aspect of its history, the company’s behavior 

during the Nazi era ranged from disreputable to disgraceful.4

After the Second World War, the Friedrichshain facilities fell 

to the Soviets and in 1954 Osram relocated its headquarters from 

Berlin to Munich. The main shareholders were AEG and  Siemens. 

The company’s Berlin presence was a new Osram building by 

Bernhard Hermkes, constructed in 1956–57 on Ernst Reuter 

Platz.5 Osram exemplifies an epoch in German economic, social 

and technological history.

An architectural competition was held in 1961 for the new 

administrative building and the adjacent research building in Mu-

nich-Untergiesing. The site at Hellabrunner Strasse 1 bordered 

the Isarauen (a stretch of natural greenery along the Isar river) to 

the west and the busy Mittlerer Ring road to the north, a prom-

inent position for a trademark building. Walter Henn received a 

purchase offer for his concept of separating administration and 

research. But he was not content with that and ultimately won the 

client over with the quality of his design.6 Industrial construction 

was his specialty and he wanted to have an impact: With industri-
al construction, (...) clients and architects can agree on bind-

Im „Neufert“, jener 1936 erstmals erschienenen und inzwischen 
42 Mal neu aufgelegten Entwurfslehre für Architekten, heißt es zum 
Stichwort „Beleuchtung“ im Jahr 1944 lapidar: Osram Lichthaus, 
Berlin, Warschauer Platz.1 Der Name Osram stand für unange-
fochtene Kompetenz im Architekturbereich, wenn es um Kunst-
licht ging. Auch wenn Ernst Neufert (1900–1986) der Industrie und 
den Normungs bedürfnissen ohnehin nahestand, ist dieses unein-
geschränkte Vertrauen in ein einziges Unternehmen als Wissens-
quelle bemerkenswert. Zugegeben, wer kennt Osram als Glühbir-
nenhersteller nicht? Aber nicht nur, dass sich die Lichttechnik in 
 rasantem  Tempo verändert hat: Auch die globalen  Kapitalströme 
 reißen Unter nehmen ohne Getöse, aber effizient mit sich. Anfang 
 November 2020 titelte die Süddeutsche Zeitung: Mit der Über-
nahme durch das  österreichische Unternehmen AMS endet 
für  Osram die Unabhän gigkeit.2 Wenn es nur das wäre.

Osrams wechselvolle und nicht immer ehrenwerte Firmenge-
schichte begann 1905, wobei die für die Glühfäden  genutzten   Me    - 
tal le Osmium und Wolfram zur Namensgebung  zusammengezogen 
wurden. Im umkämpften Markt der Glühlampenproduktion entwickel-
te sich die Marke Osram prächtig: OSRAM sah sich als Unterneh-
men, das durch den Zusammenschluss der  Glühlampenfabriken 
der AEG, Siemens & Halske und der Deutschen Gasglühlicht-AG 
den ruinösen Wettbewerb überwunden hatte und daraus neue 
 Kräfte schöpfte. 3 Osram hatte seinen Stammsitz in Berlin- Frie drichs-
hain, und waren wirtschaftliche Erfolge das eine, erwiesen sich un-
rühmliche bis schändliche Firmenphasen im nationalsozialistischen 
Deutschland als das andere.4

Nach dem Zweiten Weltkrieg fielen die Friedrichshainer  Anlagen 
an die Sowjets, 1954 wurde der Sitz Osrams von Berlin nach  Mün  chen 
verlagert. Hauptaktionäre waren AEG und Siemens. In Berlin  logierte 
Osram in dem von Bernhard Hermkes 1956–57 gebauten „Osram- 
Haus“ am Ernst-Reuter-Platz.5 Mit Osram ist eine Epoche deutscher 
Wirtschafts-, Sozial- und Technikgeschichte mustergültig nachzu-
vollziehen.

Für das neue Verwaltungs- und das daneben liegende For-
schungsgebäude in München-Untergiesing wurde 1961 ein Architek-
turwettbewerb ausgelobt. Das Terrain an der Hellabrunner Straße 1 
grenzte im Westen an die Isarauen, im Norden an den stark befahre-
nen Mittleren Ring, wo ein Gebäude als gebautes Markenzeichen hohe 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen konnte. Walter Henn erhielt mit sei-
nem Konzept, Verwaltung und Forschung zu trennen, einen Ankauf. 
Er gab sich damit aber nicht zufrieden und wusste den Bauherrn von 
der Qualität seines Entwurfs zu überzeugen.6 Industriebau war sein 
Metier, hier wollte er wirken: Beim Industriebau (...) können sich Auf-
traggeber und Architekt am ehesten auf verbindliche Wertmaßstäbe 

Osram-Baugeschichte – Licht aus

Ursula Baus History of the Osram building – Lights Out
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Werner Düttmann
Berlin.Bau.Werk.

Hrsg.: Lisa Marei Schmidt
und Kerstin Wittmann-Englert 

Deutsch | Englisch
372 Seiten mit 368 überwiegend 
farbigen Abbildungen 
22,5 × 29 cm
Klappenbroschur mit Fadenheftung 
Euro 45,00 (D)
ISBN 978 3 8030 221 58
März 2021 

Der Architekt, Hochschullehrer und Senatsbaudirektor von 

West Berlin Werner Düttmann wäre am 6. März hundert 

Jahre alt geworden. Zu seinen bekanntesten gebauten oder 

als Senatsbaudirektor betreuten Werken gehören neben dem 

Brücke-Museum die Akademie der Künste (Berlin-Tiergarten), 

der Ernst-Reuter-Platz, die Wohnbebauung am Mehringplatz, 

die Kirchen St. Agnes in Kreuzberg und St. Martin im  

Märkischen Viertel. Das vom Brücke-Museum Berlin initiier-

te und konzipierte Projekt „Werner Düttmann. Berlin.Bau.

Werk.“ würdigt dieses Jubiläum mit einer Ausstellung, einem 

stadtweiten Parcours von 25 Stationen seines Wirkens sowie 

einer umfangreichen Webseite. 

Erstmals seit 1991 erscheint mit diesem Katalog wieder eine 

Publikation zu Werner Düttmann, der die damalige neue 

„Frontstadt“ West-Berlin in jener turbulenten Zeit maßgeblich 

geprägt hat. Sie enthält zahlreiche Baubeschreibungen sowie 

ein umfangreiches Werk- und Literaturverzeichnis. Daneben 

kommen Zeitzeugen, Weggefährten, Künstler, Historiker, 

Architekten und Kritiker zu Wort.

Werner Düttmann, architect, professor, and Director of Urban 

Development in West Berlin, would have turned 100 on 

March 6th. His most well-known works, built or supervised as 

Director of Urban Development, include the Brücke Museum, 

the Academy of Arts (Berlin-Tiergarten), Ernst Reuter Platz, 

the residential development on Mehringplatz, and the chur-

ches of St. Agnes Church in Kreuzberg and St. Martin’s in the

Märkisches Viertel. The project “Werner Düttmann. Building. 

Berlin.” initiated and conceived by the Brücke Museum, 

honors this anniversary with an exhibition, a citywide tour 

covering 25 sites of his work, and a comprehensive website.

This catalog is the first publication since 1991 on Werner 

Düttmann, a man who greatly shaped Berlin — then, a new 

“frontline city” in turbulent times. It contains many descrip-

tions of buildings, an extensive list of works and literature, as 

well as statements by contemporary witnesses.

Der Wandel des Tourismus zu einer Massenbewegung ist  

ein Phänomen des 20. Jahrhunderts, das nach dem Zweiten  

Weltkrieg zu voller Ausprägung gelangte. In der DDR, die 

den Urlaubsanspruch für Werktätige bereits mit ihrer Staats-

gründung 1949 gesetzlich festlegte, wurde der Urlaub von 

Beginn an als ein systemstabilisierender und -legitimierender 

Faktor erkannt und staatlich gesteuert. Als elementarer Be-

standteil der sozialistischen Lebenswelt sollte er — in deutlicher 

Abgrenzung zur westlichen Deutung — keinesfalls als Flucht, 

sondern im Gegenteil als Ergänzung zu Alltag und Arbeitswelt 

der DDR-Gesellschaft begriffen werden. 

Die Autorin geht der Frage nach, wie der sozialistische Staat, 

für den die erzieherische Funktion von Architektur und Städte- 

bau stets von zentraler Bedeutung war, den räumlichen,  

architektonischen und kulturellen Erlebnisrahmen des staat-

lich gesteuerten Urlaubs konstruierte und gestaltete. Darüber 

hinaus wird der Stellenwert ermittelt, den Erholungsplanung 

und Ferienarchitektur innerhalb der DDR-Territorialplanung 

und Architekturproduktion einnahmen.

Anhand der wichtigsten Projekte wird untersucht, welche 

Konzepte und Ideen hinter der Gestaltung der Ferienkom-

plexe standen, welche Rolle Parameter wie „Modernität“,  

„Tradition“ oder „Lokalkolorit“ bei der jeweiligen Planung 

spielten und welche Bilder die Ferienarchitektur bei einer 

Bevölkerung hervorrufen sollte, die aufgrund der rigiden  

Reisebestimmungen mehrheitlich gezwungen war, den Urlaub 

im eigenen Land zu verbringen — aus politischen Gründen.

Daniela Spiegel

Urlaubs(t)räume des Sozialismus
Zur Geschichte der Ferienarchitektur
in der DDR

304 Seiten mit zahlreichen meist 
farbigen Abbildungen
22 × 28 cm. Hardcover mit Schutzumschlag
Euro 58,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2105 2
September 2020
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STADT DENKEN ist die jährliche Publikation der Deutschen 

Akademie für Städtebau und Landesplanung DASL, in der sie 

die wesentlichen Ergebnisse ihrer Arbeit für ihre Mitglieder 

und Gäste öffentlich zur Diskussion stellt. Zwischen den  

Herausforderungen der Pandemie, der im Jahr 2020 Jahres-

tagung und wissenschaftliches Kolloquium zum Opfer fielen, 

und mit Blick auf das 100-jährige Jubiläum der Akademie 2022 

behandeln die in Band 5 versammelten Beiträge aus jeweils 

sehr unterschiedlicher Perspektive die Rolle und Verantwor-

tung räumlicher Planung. 

Im Zeichen globaler Herausforderungen vorrangig des Klima-

wandels wird nach den erforderlichen Leitbildkorrekturen  

und einem veränderten Aufgabenverständnis gefragt. 

In Zeiten radikaler Umbrüche ergeben die Texte ein Mosaik 

von Wegweisungen und Hilfestellungen, um sich angemessen 

mit dem Postulat der Förderung nachhaltiger Transforma- 

tionsprozesse auseinanderzusetzen. 

Stadt Denken 5

Hrsg.: Julian Wékel
im Auftrag der Deutschen Akademie 
für Städtebau und Landesplanung

180 Seiten mit 40 meist farbigen Abbildungen
21 × 24 cm. Broschur
Euro 20,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2222 6 
Juni 2021

Wendelin Strubelt, Fabian Dosch,  
Gotthard Meinel  

Die Gestalt des Raumes
Landschaften Deutschlands als  
Abbilder der Gesellschaft

Fotos: Jürgen Hohmuth, Marcus Fehse

Hrsg: Leibniz-Institut für ökologische Raument-
wicklung e.V. Dresden und Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bundesamt  
für Bauwesen und Raumordnung (BBR), Bonn 

ca. 360 Seiten mit ca. 400 farbigen Abbildungen
23 × 30 cm. Hardcover
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2224 0
November 2021

Landschaften — insbesondere aus der Vogelperspektive — 

faszinieren. Die vom Fotokopter aus einer Höhe von bis zu 

100 Metern aufgenommenen Luftbilder ermöglichen einen 

neuen Blick auf die Landschaften Deutschlands, als Ergebnis 

der sie prägenden gesellschaftlichen Kräfte und Prozesse. 

Sie geben einen unverstellten Blick – nah genug, um Fein-

heiten und Strukturen aufzuzeigen, und abgehoben genug, 

um großräumige Zusammenhänge zu erkennen. Das Luftbild 

ist eine Methode der Raumbeobachtung zur Erfassung von 

Landschaftsstrukturen. 

Die Luftbilder zeigen Strukturen und Muster der Landschaft. 

Mittels der Dokumentarfotografie werden so Brennpunkte 

des Wandels im Zeitalter des Anthropozäns erkennbar. Die 

Fotografien zeigen die Gestalt des Raumes als Resultat ver-

gangener und laufender Transformationen. Im vorliegenden 

Buch werden sie von analytischen raumwissenschaftlichen Tex-

ten aus unterschiedlichen fachlichen Perspektiven begleitet —  

mit wenigen Karten und Diagrammen. Dieses will bzw. soll 

den Diskurs über Vergangenheit und Zukunft des gesellschaft-

lichen Umgangs mit unseren räumlichen Lebensgrundlagen 

sowohl bildlich als auch analytisch anregen und stützen.

Der Band steht in der Nachfolge des bereits 2010 im Verlag 

erschienenen Buches „Der gebändigte Raum“.

NEU
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O’Neil Ford Monograph Series

As part of Franklin D. Roosevelt’s Works Program Adminis- 

tration building projects, The Little Chapel in the Woods was 

constructed in Denton, Texas, towards the end of the Great 

Depression with the help of 300 students from the Texas 

State College for Women and young men of the National 

Youth Administration. Its simple configuration holds two 

surprises on the interior: innovative parabolic arches, inspired 

by the work of Felix Candela, and student designed and 

manufactured stained-glass windows that assert the right of 

women to their fair share in modern life. 

A series of evaluative essays place the Chapel in the interna- 

tional and regional context. Reproductions from the Alexander 

Architectural Archive at The University of Texas at Austin, 

School of Architecture, provide a detailed insight into the 

careful design of this much admired manifesto of a regional 

architecture by O’Neil Ford and Arch Swank.

Als Teil von Franklin D. Roosevelts Infrastrukturprogramm — 

dem WPA — wurde The Little Chapel in the Woods in Denton, 

Texas, am Ende der großen Wirtschaftskrise mit Hilfe von 

300 Studentinnen des „Texas State College for Women“ und 

jungen Männern der National Youth Administration errichtet. 

Der einfache Baukörper wartet im Inneren mit zwei Überra-

schungen auf: innovativen Parabolbögen, inspiriert von Felix 

Candela, und aufwendig gestalteten Kirchenfenstern — entwor- 

fen und hergestellt von Studentinnen, die das Recht der Frauen 

an einem fairen Anteil am modernen Leben reklamieren.

Eine Reihe von Aufsätzen ordnet die Kapelle in den internati-

onalen und regionalen Kontext ein. Reproduktionen aus dem 

Alexander Architectural Archive an der University of Texas 

at Austin, School of Architecture, geben einen detaillierten 

Einblick in die sorgfältige Gestaltung dieses viel bewunderten 

Manifests regionaler Architektur von O‘Neil Ford und Arch 

Swank.

O‘Neil Ford & Arch Swank:
The Little Chapel in the Woods
O‘NFM Vol. 8

Hrsg.: Wilfried Wang
Texte von Beth Dodd, Katie Pierce Meyer &
Nancy Sparrow; Brantley Hightower; 
Kathryn Holliday; Kathryn O’Rourke. 

Englisch
160 Seiten mit 180 Illustrationen
29,5 × 21,5 cm. Paperback
Euro 39,80 (D)
ISBN 978 3 8030 2214 1
Juni 2021

Hans Scharoun: Philharmonie
O‘NFM Vol. 5

Englisch
256 Seiten mit 100 s/w und farbigen
Abbildungen und 170 Zeichungen
29,5 × 21,5 cm. Paperback
ISBN 978 3 8030 0758 2
Euro 39,80 (D)

Der von Hans Scharoun entworfene neue Konzertsaal für die 

Berliner Philharmoniker ist zum Symbol für ein anderes 

Deutschland geworden. Heute ist die Philharmonie die Keim-

zelle des Berliner Kulturforums mit seinen Museen, Konzert-

sälen und der Staatsbibliothek. Der Entwurf des Gebäudes ist 

ohne Beispiel. Anhand der unveröffentlichten Zeichnungen aus 

dem Scharoun-Archiv der Akademie der Künste, Berlin, kann 

die direkte Herangehensweise an die detaillierte Ausarbeitung 

und Konstruktion der räumlich komplexen, aber höchst logi-

schen Komposition der Philharmonie nachvollzogen werden.

Eileen Gray: E.1027
O‘NFM Vol. 7

Englisch
288 Seiten mit 210 s/w und farbigen
Abbildungen und 25 Zeichungen
29,5 × 21,5 cm. Paperback
ISBN 978 3 8030 0831 2
Euro 39,80 (D) 

Mit diesem Band weist der O‘Neil Ford Lehrstuhl für Architektur 

an der University of Texas at Austin einem Schlüsselbeispiel 

moderner Architektur endlich den ihr gebührenden Platz in 

der Geschichte zu. Der Band enthält Aufsätze, Reproduktionen 

von Archivmaterial aus dem Eileen Gray Archive des National 

Museum of Ireland und dem Eileen Gray Archive des Victoria 

& Albert Museum, die zum Teil zum ersten Mal veröffentlicht 

werden, sowie Fotografien und zahlreiche maßstabsgetreue 

Zeichnungen von rekonstruierten Entwürfen der Objekte in 

E.1027 — Grays Manifest und Kern ihrer späteren sozialen und 

architektonischen Projekte für Urlaubs- uns Kulturzentren.

Die University of Texas in Austin hat das über 11.000 Entwürfe 

und Dokumente umfassende Lebenswerk des texanischen 

Architekten Otha Neil Ford (1905–1982) geerbt. Zu seinen 

Ehren erscheinen seit 2008 Monografien und Duografien von 

Studierenden der Universität zu bedeutenden Architekten  

und architektonischen Werken der Neuzeit. Unten stehend 

zwei von den insgesamt 13 bisher erschienenen Ausgaben. 

Herausgeber ist der ehemalige Direktor des Architekturmuse- 

ums Frankfurt, Winfried Wang, der selber seit 2002 an der 

School of Architecture an der University of Texas at Austin lehrt.  

O‘Neil Ford war Zeit seines Lebens einer der führenden Archi-

tekten des amerikanischen Südwestens. Er war stark von der 

Tradition der englischen Arts-and-Crafts-Bewegung beeinflusst 

und dem Denkmalschutz eng verbunden. In seinen Entwürfen 

verschmelzen sich europäischer Modernismus und indigene 

Elemente der frühen texanischen Architektur.

Er wurde 1960 zum Fellow des American Institute of Architects 

gewählt, von Präsident Lyndon B. Johnson in den National Council 

on the Arts berufen, und 1974 zum National Historic Landmark 

ernannt — die einzige Person, die jemals diesen Titel erhielt.
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This volume is a photographic essay on Mozarabic, Asturian 

and Romanesque architecture on the Iberian Peninsula as 

seen through an architect’s eyes. It is meant to highlight 

and bring to life those elements of architectural design that 

are unique to Medieval architecture, rather than serve as an 

architectural history narrative. The texts describe the specific 

architectural design strategies of master builders, or spatial 

phenomena that are experienced by contemporary visitors. 

A conscious decision was made early in the project not to be 

bound by the correct historiographical term “Romanesque” 

architecture, but to include a group of significant monuments 

of Medieval building art that have come down to us uniquely 

on the Iberian Peninsula. Thus, Mozarabic architectural 

monuments such as San Miguel de Escalada and San Pedro 

de la Nave, and the Asturian architecture of Santa Maria del 

Naranco are included here. 

Mainstream Romanesque monument are given their due 

respect, culminating in Santiago de Compostela and including 

Catalonia, Navarre, and León. Se Velha of Coimbra, in spite of 

its physical location in present-day Portugal, was considered 

too significant a monument to be omitted in a volume dealing 

with Medieval architecture on the Iberian Peninsula.  

Mit dem vorliegenden Buch legt der koreanische Architekt 

Jong-Soung Kimm den 2. Band seiner Fotoessays zur romani-

schen Architektur in Europa vor. Im Mittelpunkt dieses Bandes 

steht die mozarabische, asturische und romanische Architek-

tur auf der Iberischen Halbinsel — gesehen aus dem Blickwin-

kel eines Architekten. 

Der Autor will keine architekturhistorische Abhandlung liefern, 

vielmehr stellt er jene gestalterischen Elemente heraus, die 

für das Mittelalter einzigartig sind, und erweckt diese zum 

Leben. Die Begleittexte beschäftigen sich mit den spezifischen 

Entwurfsstrategien der mittelalterlichen Baumeister und 

bestimmten räumlichen Phänomenen, die heutige Besucher 

vorfinden. 

Das Vorwort stammt von dem deutschen Architekturhistoriker 

Fritz Neumeier. 

Architect Jong-Soung Kimm’s
Romanesque Architecture
Photo Essay: Spain and Portugal
Foreword: Fritz Neumeier

Englisch | Koreanisch
128 Seiten mit rund 130 farbigen Abbildungen
22,5 × 27,5 cm. Hardcover
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2104 5
Januar 2021

Carsten Jonas

Zur Entwicklung der deutschen Stadt
vom Reichsdeputationshauptschluss 
(1803) bis zum Ende des 20. Jahrhunderts

244 Seiten mit 365 z.T. farbigen Abbildungen
16,5 × 22 cm. Broschur
Euro 48,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2103 8
Juli 2021

Thema des Buches ist die Entwicklung der deutschen Stadt 

seit dem Anfang des 19. Jahrhunderts — genauer: seit dem

Reichsdeputationshauptschluss 1803 bis zum Ende des 

20. Jahrhunderts. Im Blickpunkt stehen zwei Jahrhunderte,  

die in der zwölfhundertjährigen Geschichte der deutschen 

Stadt eine besonders bewegte Zeit darstellen. 

Der Autor analysiert, welche Charakteristika im 19. Jahrhun-

dert die Erweiterungen und Neugestaltungen der Städte 

kennzeichnen. Vor dem Hintergrund zeitgenössischer städte- 

baulicher Utopien und Modelle rekonstruiert er, wie die 

Grundmuster von Öffentlichkeit versus Privatheit, Parzellie-

rung, Blockbildung und weiterer Elemente das Bild der Städte 

bestimmen.

Vom gleichen Autor bereits bei uns erschienen: 

Stadtplanerische und städtebauliche LEITBILDER 
seit der Mitte des 19. Jahrhunderts
(2017) 328 Seiten, 16,5 × 22 cm. Paperback
mit zahlreichen Abbildungen
Euro 24,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0812 1

Die Stadt und ihre Geschichte. 
Utopien und Modelle — und was aus ihnen wurde
(2015) 452 Seiten, 16,5 × 22 cm. Paperback 
mit zahlreichen Abbildungen
Euro 34,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0765 0

Die Stadt und ihr Grundriss. 
Zu Form und Geschichte der deutschen Stadt 
nach Entfestigung und Eisenbahnanschluss
(2009) 420 Seiten, 16,5 × 22 cm. Paperback
mit 362 Abbildungen
Euro 19,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0708 7
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Kein anderer Architekt des 20. Jahrhunderts — und nur  

wenige in der Geschichte – konnte seine Ideen und sein Werk 

in ähnlich kohärenter Form entwickeln wie Wright. Wright 

verfasste neben Kommentaren zu den Tafeln als Einleitung 

eine wichtige theoretische Abhandlung über sein Verhältnis 

zur westlichen Architekturtradition.

Ein neues Vorwort von Anthony Alofsin stellt das Werk in den 

Kontext seiner Entstehungszeit. Über eine akribische Unter-

suchung der Beziehungen zwischen Wright und dem Verlag 

weist er nach, dass das Werk — ungeachtet seiner Wirkung auf 

europäische Architekten — primär im Hinblick auf eine neu  

zu gestaltende demokratische Architektur Amerikas konzipiert 

und die Entstehungsgeschichte weitaus komplexer und dra-

matischer war als bisher angenommen.

No other 20th century architect — and few in history — was 

able to develop his ideas and work in as coherent a form 

as Wright. In addition to his commentaries on the panels, 

Wright wrote an introduction which became an important 

theoretical treatise on his relationship to the Western archi-

tectural tradition.

A new preface by Anthony Alofsin places the work in the  

context of the period in which this edition was created.  

Through a meticulous examination of the relationship be-

tween Wright and the publisher, he demonstrates that the 

work — regardless of its impact on European architects — 

was conceived primarily with a view to reshaping America‘s 

democratic architecture, and that its genesis was far more 

complex and dramatic than previously thought.

Frank Lloyd Wright 

Ausgeführte Bauten und
Entwürfe 
Studies and Executed 
Buildings 

Verkleinerter Nachdruck der
Originalausgabe von 1910/11
Vorwort: Anthony Alofsin 

Deutsch | Englisch 
(1998) 2. Auflage 
48 Seiten mit 100 Tafeln 
38 × 24 cm. 
Ganzleinen mit Schutzumschlag
Euro 59,90 (D) 
ISBN 978 3 8030 0178 8

„Seit Jahren benutze ich ein Auge, das zehntausend Meter 

über dem Boden liegt!“ Le Corbusier war schon immer vom 

technologischen Fortschritt fasziniert und baute in seinen  

ersten Büchern stets Kapitel über Ozeandampfer, Automobile, 

Flugzeuge und später Aufzüge ein.

1929 sitzt er in einem Flugzeug und überfliegt Südamerika. 

Diese erste Flugerfahrung begeistert ihn für den Vorschlag des 

englischen Verlags The Studio, ein Buch über die Luftfahrt zu 

produzieren. Der Verleger stellt ihm eine große Auswahl von 

Fotografien zur Verfügung, die von bedeutenden Sammlungen 

aus der ganzen Welt zusammengetragen wurden. Als Berater 

zieht er sich insbesondere Antoine de Saint-Exupéry hinzu.  

Das Buch erscheint 1935 in der Sammlung „The New Vision“, 

in der später auch Raymond Loewys Buch „Locomotive“

erscheinen wird.

Es erscheint als Ironie des Schicksals, dass die Originalvorlagen  

1942 bei einem V2-Angriff auf London zerstört wurden, 

während sich Le Corbusier gerade um eine deutsche Ausgabe 

bemühte. Fast 90 Jahre später erscheint sie nun endlich im 

Wasmuth & Zohlen Verlag, pünktlich zur Eröffnung des BER. 

Sie wurde um ein Vorwort von Engelbert Lütke Daldrup und 

ein Nachwort von Gerwin Zohlen erweitert.

Le Corbusier 

Aircraft

Vorwort: Engelbert Lütke Daldrup 
Nachwort: Gerwin Zohlen

1. deutsche Ausgabe
144 Seiten mit 124 Abbildungen in Duoton
18 × 24,5 cm. Ganzleinen mit Schutzumschlag
Euro 38,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3411 3
Oktober 2020
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Zuerst das Leben!
Willy Ronis in der DDR 1960–67

Texte: Roman Guineé, Nathalie Neumann, 
Gabrielle de la Selle

Deutsch | Französisch
224 Seiten mit 160 Abbildungen, 15 in Farbe
21 × 25 cm. Hardcover
Euro 39,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3413 7 
April 2021

Er wird in einem Atemzug mit Cartier-Bresson, Robert Capa 

und Robert Doisneau genannt. Der französische Fotograf 

Willy Ronis (1910–2009) zählte zu den bedeutendsten Vertre-

tern der „humanistischen Fotografie“, die den Menschen in 

seiner alltäglichen Umgebung in den Mittelpunkt stellt.

Ob Willy Ronis nun das alte Paris fotografierte oder die neuen 

Städte der DDR, immer konzentrierte sich sein Blick auf die 

Menschen, in den Straßen, bei der Arbeit, in der Freizeit und 

beim Feiern. Er wurde zum Berichterstatter über den Alltag 

der einfachen Leute und schuf dabei Bilder, die sich ikonogra-

fisch in das kollektive Gedächtnis eingebrannt haben.

Als er 1967 vom Verein »Échanges franco-allemands« den 

Auftrag für eine Bildreportage erhält, welche die Anerkennung 

der DDR durch Frankreich fördern soll, richtet er seine Kamera 

auf junge Arbeiter, Studenten, spielende Kinder, Straßen- 

szenen, Stadtlandschaften und Industriehalden. Er fotografiert 

ebenso die großen Maler, Bildhauer und Schriftsteller wie 

Anna Seghers, Wolfgang Mattheuer, Christa Wolf. Ronis 

schuf indes auch ein historisches Dokument zur Alltagsge-

schichte der DDR-Gesellschaft, das 55 Jahre nach seiner Ent-

stehung und 30 Jahre nach der deutschen Wiedervereinigung 

nun erstmals veröffentlicht wird.

Das Buch erscheint anlässlich der Ausstellung „WILLY RONIS 

EN RDA — La vie avant tout“ im Espace Richaud, Versailles, 

kuratiert von Nathalie Neumann und Ronan Guinée von der 

Médiathèque de l’architecture et du patrimoine (MAP) des 

Französischen Kulturministeriums. Stationen mit dem größ-

tenteils bisher unveröffentlichten Bildern sind in Deutschland 

ab Anfang 2022 geplant.

NEU
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Das Buch ist der Katalog zur Ausstellung „Der Unbekannte 

politische Gefangene“ im Berliner Kunsthaus Dahlem. Mit ihr 

wird eine wichtige Etappe der internationalen Kunstszene 

in den Jahren nach dem 2. Weltkrieg wieder ins Bewusstsein 

der Öffentlichkeit gerückt. 

Die wissenschaftlich sehr fundierten Beiträge präsentieren 

eine Fülle bisher unbeachteter Dokumente und Zeugnisse zur 

damaligen Kontroverse um die Themen „moderne Kunst“ und 

„politische Gefangenschaft“, die im Umfeld des Wettbewerbs 

und der Ausstellung in den Jahren 1952 –1954 stattfanden.  

In dem Kontext trat in der westlichen Hemisphäre die abstrakte 

Kunst erstmals prominent als Sinnbild einer politischen Agenda 

von Freiheit und Demokratie in Erscheinung.

Trotz großer Beteiligung von rund 1.500 Künstlern aus der 

ganzen Welt fand damals nur eine einzige Ausstellung mit 

allen Beiträgen statt; auch fand sich kein Land, das den  

Siegerentwurf des Briten Reg Butler oder einzelne Länder- 

beiträge realisierte. Thema und Konzeption der Ausstellung 

sind nicht zuletzt deswegen hochaktuell, weil die zeitgenös- 

sische Kunst sich wieder politischen Themen zuwendet;  

die Katalogbeiträge machen zusätzlich deutlich, in welchen 

Systemen sich der Kunstbetrieb immer wieder bewegt. 

The exhibition Competition for a Monument to the Unknown 

Political Prisoner at the Kunsthaus Dahlem in Berlin is dedicated 

to the history and the artistic results of probably the most im-

portant competition for a public monument in Europe after 

1945. Announced by the Institute of Contemporary Arts (ICA) 

in London in 1952, it met with an immense international  

response, with 1,500 entries submitted. The artists were not 

simply reacting to the competition taking place in the tension 

of the East-West conflict. This context was also the first time 

in the Western hemisphere that abstract art was prominently 

featured as a symbol of a political agenda of freedom and 

democracy. For a large majority of the public, however, the 

designs represented a stress test that was almost too much to 

endure. It was widely believed that the sorrowful fate of the 

prisoners could not be captured by artistic means at all, much 

less by abstract art. The “front city of Berlin” was intended as 

the site for the victorious monument, but that plan was never 

realized.

The exhibition at the Kunsthaus Dahlem presents for the 

first time the victorious design together with several designs 

that won prizes in the final selection and all of the surviving 

shortlisted German works. They were shown publicly for the 

first and, until now, last time in 1953.

Kunsthaus Dahlem

Der Unbekannte 
politische Gefangene
The Unknown Political Prisoner

Hrsg.: Dorothea Schöne
Texte: Petra Gördüren, Angela Lammert, 
Tanja Pirsig Marshall, Dorothea Schöne u.a. 

Deutsch | Englisch
304 Seiten mit über 110 zum Teil 
farbigen Abbildungen
19 × 28 cm. Hardcover
Euro 38,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3406 9
Oktober 2020

Fatih Kurcerens Bildserie „Pithead“ versucht, das Ruhrgebiet 

als einen Ort wahrzunehmen, an dem sich Identitäten und 

festgefügte soziale Strukturen auflösen. Seit mehr als 150 Jah-

ren wird die Region zwischen Ruhr und Lippe von Einwande-

rung und dem Zusammentreffen vielfältiger Kulturen geprägt. 

[…] Fatih Kurceren — selbst ein Zugewanderter — richtet 

seinen unvoreingenommenen Blick auf die Region und ihre 

Bewohner. Dazu bewegt er sich an den unscharfen Rändern 

einer Gesellschaft, deren Mitte ebenso unklar erscheint wie 

die Fragen nach ihren Normen, nach ihrem Innen und Außen 

sowie nach dem, was ihr fremd und eigen ist. 

Es sind die Menschen selbst, die in den Mittelpunkt gesetzt 

werden und die in beiläufigen Inszenierungen und Beobach-

tungen als diejenigen betrachtet werden, die ihr Selbst und 

ihre Umgebung von Moment zu Moment neu erschaffen.  

Der vielzitierte Strukturwandel scheint sich für diese Men-

schen nicht zu erfüllen. […] Doch sollen die Menschen nicht 

als bloße Opfer sozialer Missstände gezeigt werden, sondern 

als Akteure ihrer eigenen Lebensentwürfe (Tobias Zielony). 

Fatih Kurceren’s photo series “Pithead” sets out to depict the 

Ruhr area where identities and entrenched social structures 

are breaking down. For more than 150 years, the region 

between the Ruhr and the Lippe has been a confluence of 

diverse cultures. […] Fatih Kurceren, himself an immigrant, 

looks with an unbiased view at the region and its residents.  

In so doing he skirts the blurred boundaries of a society whose 

middle seems as out of focus as the questions about its 

norms, its inside and outside as well as what is peculiar and 

what is foreign to it. 

It is the human beings themselves who occupy the midpoint 

and who are viewed, against a backdrop of random settings 

and observations, as whose, who recreate themselves and 

their environment from moment to moment. The often-cited 

structural transformation does not appear to apply to them. 

[…] But instead of hapless victims of social ills, they are depict- 

ed as the shapers of their own life plans (Tobias Zielony). 

Fatih Kurceren

Pithead

Mit einem Nachwort von Stefani Carb

Deutsch | Englisch
144 Seiten mit zahlr. farbigen Abbildungen
19,5 × 22 cm. Broschur
Euro 28,00 (D)
ISBN 978 38030 3409 0 
April 2021
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Eva-Maria Barkhofen (Hrsg.)
für die Architektursammlung der 
Berlinischen Galerie

Ost-Berlin und seine Bauten
Fotografien 1945–1990 
(2006) 196 S., 170 Abb.
23 × 27 cm. Pb
Euro 24,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0661 5

H. Bodenschatz, A. Hofmann, 
Ch. V. Oppen (Hrsg.)

Staat baut Stadt
(2020) 128 S., 70 z.T. farb. Abb.
17 × 24 cm. Pb 
EUR 29,80 (D)
ISBN 978 3 8030 2160 9 

H. Bodenschatz, M. Tubbesing, 
G. Zohlen (Hrsg.) im Auftrag des 
Deutschen Werkbundes Berlin 

100 Jahre (Groß-)Berlin und 
seine Zentren

(2019) 132 S., 81 meist farb. Abb.
17 × 24 cm. Pb
Euro 24,90 (D)
ISBN 978 3 8030 0842 8

Klaus Theo Brenner
Das Radikale Projekt
der modernen Architektur

(2017) 168 S., 8 Abb.
13 × 17 cm. Leder
Euro 19,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0820 6

Klaus Theo Brenner (Hrsg.)
StadtHochDrei

Hybrid. Stadtregal
Materialien zu Geschichte, Theorie 
und Entwurf städtischer Architektur, 
Bd. 3
(2016) 96 S., zahlr. farb. Abb. 
13 × 21 cm. Pb
Euro 9,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0932 6
ISSN 2364-7663

Klaus Theo Brenner
Timeless City Architecture

Texte: S. Fera, P. Stephan, G. Zohlen
(2015) 204 S., zahlr. farb. Abb.
20 × 26 cm. HC
Euro 42,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0791 9

J.-L. Cohen, H. Frank
Interferenzen | Interférences

Architektur Deutschland –  
Frankreich. 1800–2000 
(2013) 464 S., 330 meist farb. Abb.
23 × 28 cm. HC 
Euro 49,90 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0770 4

A. Denk, U. Schröder, R. Schützeichel 
(Hrsg.)

Architektur Raum Theorie
Eine kommentierte Anthologie
(2016) 752 S.
16 × 21,5 cm. HC
Euro 39,90 (D)
ISBN 978 3 8030 0774 2

Kerstin Renz
Testfall der Moderne

Diskurs und Transfer im Schulbau 
der 1950er Jahre 
(2017) 412 S., 177 Abb.
17 × 24 cm. Pb
Euro 48,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0816 9

P. C. Schmal, P. Sturm,
W. Voigt (Hrsg.)

Ferdinand Kramer 
Die Bauten
Deutsch | Englisch
(2015) 176 S., 306 meist 
farb. Abb.
24 × 30 cm. HC
Euro 38,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0797 1

Anne Schmedding
Dieter Oesterlen

Tradition und 
zeitgemäßer Raum 
Hrsg.: A. von Buttlar
(2011) 372 S., 406 z.T. 
farb. Abb.
17,5 × 24,5 cm. HC 
Euro 58,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0744 5

Uwe Schröder (Hrsg.)
Città Nera

Studien zur Räumlichkeit 
der Stadt Catania

Materialien zu Geschichte, Theorie 
und Entwurf städtischer Architektur, 
Bd. 5
(2016) Beiträge deutsch oder  
italienisch, jeweils englische Zusam-
menfassung 
80 S., zahlr. z.T. farb. Abb.
13 × 21 cm. Pb
Euro 9,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0934 0
ISSN 2364-7663

Martin Elsaesser
Kirchenbauten, Pfarr- und 
Gemeindehäuser
Fotos: Rose Hajdu
(2014) 208 S., 171 meist 
farb. Abb.
24,5 × 30,5 cm. HC 
Euro 48,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0778 0

Knut Stegmann
Das Bauunternehmen 
Dyckerhoff & Widmann

Zu den Anfängen des Betonbaus 
in Deutschland 1865–1918
(2014) 428 S., zahlr. Abb.
22,5 × 27,5 cm. HC
Euro 68,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0753 7

Lucien Steil
In the Mood for Architecture 
Tradition, Modernism and 
Serendipity

Foreword: L. Krier Introduction: 
A. Sagharchi Afterword: M. Culot
English
(2018) 280 pp., 220 ills. in color
24,5 × 30,5 cm. HC
Euro 48,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0832 9

L. Derenthal, Ch. Kühn
Ein neuer Blick
A New View

Architekturfotografien aus 
den Staatlichen Museen zu Berlin 
Deutsch | Englisch
(2010) 416 S., 340 farb. Abb.
24 × 29 cm. HC
Euro 24,95 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0704 9

Deutscher Werkbund (Hrsg.)
Bauen und Wohnen

Die Geschichte der 
Werkbundsiedlungen 
(2016) 272 S., 260 z.T. farb. Abb.
16,8 × 25,2 cm. HC 
Euro 39,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0815 2

Werner Durth (Hrsg)
im Auftrag der Deutschen Akademie 
für Sädtebau und Landesplanung

STADT BAUEN 7
Deutscher Städtebaupreis 2018 
(2019) 124 S., 250 meist farb. Abb.
21 × 24 cm. Pb
Euro 32,00 (D) 
ISBN 978 3 8030 0843 5

J. Ebeling, U. Leben (Hrsg.)
Ein Meisterwerk des Empire
Das Palais Beauharnais in Paris

Fotos: F. Hammond
(2016) 348 S., zahlr. meist farb. Abb. 
26,5 × 35 cm. HC
Euro 128,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0814 5

Ulrike Fischer 
Regionalistische Strategien in 
der Architektur Graubündens

von 1900 bis in die Gegenwart
(2016) 280 S., 134 Abb.
mit 24-seitigem farb. Bildessay von 
Christoph Engel
19,8 × 27 cm. Pb 
Euro 45,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0810 7

R. Hajdu, D. Heißenbüttel
Theodor Fischer

Architektur der Stuttgarter Jahre 
Mit einem Beitrag von R. L. Auer 
(2018) 208 S., 248 meist farb. Abb.
24,5 × 27,5 cm. HC
Euro 45,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0795 7

Die Heilstätten der Landes- 
versicherungsanstalt Berlin 
bei Beelitz i/Mark

Denkschrift herausgegeben von
der Landesversicherungsanstalt Berlin 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens 
der Heilstätten
Verkleinerter Nachdruck der Ausgabe 
von 1927
Vorwort: Gerwin Zohlen
(2020) 2. Aufl. 140 S., 100 Abb.,
2 Pläne
22 × 28 cm. HC mit SU 
Euro 28,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0760 5

Friedrich Heinzmann
Die freie 
Bauherrengemeinschaft

Praktische Überlegungen aus  
juristischer Sicht und Vertragsmuster 
(2015) 5. veränd. Aufl. 72 S.,
16,5 × 23,5 cm. Pb
Euro 14,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0794 0

Hans Stimmann
Stadt. Volk. Park.

Volkspark als Bühne städtischer 
Selbstinszenierung
(2017) 180 S., 155 farb. Abb. u. Pläne
24 × 28 cm. Ln mit SU 
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0823 7

Ulrike Sturm
Städtebau als kulturelle
Praxis

Reformkonzepte in Deutschland 
1910–1930
(2013) 278 S., 142 Abb.
22 × 26 cm. HC 
Euro 38,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0743 8

Danilo Udovicki-Selb (Ed.)
Moisej J. Ginzburg, 
Ignatij F. Milinis: Narkomfin

Moscow 1928–1930
O’Neil Ford Monograph Series, vol. 6
(2016) English
192 pp., mostly in color, 
with sketches 
29,5 × 21,5 cm. Pb
Euro 29,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0788 9

Wolfgang Voigt
Deutsche Architekten im 
Elsass 1940–1944

Planen und Bauen im annektierten 
Grenzland 
(2012) 228 S., 94 Abb.
16 × 24 cm. Pb 
Euro 24,90 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0755 1

Gernot Weckherlin
BEL

Zur Systematik des architektonischen 
Wissens am Beispiel von 
Ernst Neuferts Bauentwurfslehre
(2017) 480 S., 344 Abb.
22,5 × 26,5 cm. HC
Euro 69,00 (D)
ISBN 3 8030 0798 8

HENN und HGEsch (Hrsg)
Merck Innovation Center

Fotos: HGEsch 
Deutsch | Englisch
(2018) 264 S., 250 farb. Abb.
24 × 29 cm. HC
Euro 24,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0835 0

M. Hirschfell, W. Voigt 
Paul Bonatz

Bauten an Rhein und Neckar
Fotos: R. Hajdu
(2014) 184 S., zahlr. farb. Abb.
24 × 27 cm. HC 
Euro 35,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0754 4

C. Holl, F. Nowak,
P. C. Schmal, K. Vöckler (Hrsg.)

Living the Region
Rhein-Main – die Region leben. Die 
Neugestaltung einer Metropolregion
Deutsch | Englisch
(2018) 320 S., zahlr. meist 
farb. Abb. 
17 × 24 cm. Pb
Euro 38,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0837 4

Achim Ilchmann
Das bürgerliche Stadthaus 
im Rokoko

(2018) 256 S., 140 meist farb. Abb.
15,5 × 24,7 cm. HC
Euro 39,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0833 6

Angelika Jäkel
Gestik des Raumes

Zur leiblichen Kommunikation  
zwischen Benutzer und Raum in der 
Architektur
(2013) 280 S., 130 z.T. farb. Abb. u. 
Pläne 
20 × 27 cm. Pb
Euro 45,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0752 0

Teppo Jokinen
Haus Molchow & 
Haus Kosmack

Baugeschichten am Molchowsee in 
der Mark Brandenburg 
Deutsch | Englisch 
(2018) 150 S., 116 meist farb. Abb.
22,5 × 28,5 cm. HC
Euro 28,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0834 3

Carsten Jonas
Stadtplanerische und städte-
bauliche Leitbilder

seit der Mitte des 19. Jahrhunderts 
(2017) 328 S., zahlr. Abb.
16,5 × 22 cm. Pb
Euro 24,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0812 1

Jong-Soung Kimm
Romanesque Architecture

Photo Essay Germany and Belgium
English | Korean
(2019) 128 pp., 96 ills. in color,
12 plans
22,5 × 27,5 cm. HC
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0838 1

JT. Köhler, U. Müller (Hrsg.)
Berlinische Galerie

Radikal Modern
Planen und Bauen im Berlin 
der 1960er-Jahre
(2015) 208 S., 245 meist farb. Abb.
23 × 27 cm. Pb
Euro 39,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0792 6

M. Krajewski, J. Meerhoff, 
St. Trüby (Hrsg.)

Dienstbarkeitsarchitekturen
Zwischen Service-Korridor und  
Ambient Intelligence
(2017) 464 S., 89 Abb.
15,7 × 23,3 cm. HC
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0817 6

Martin Lehnen
Opus moderne

Die Wand aus glatt geschaltem 
Sichtbeton 
(2016) 212 S., 80 meist farb. Abb.
17 × 24 cm. Pb
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0785 8

Matthias Matzak
das neue frankfurt

fotografische sammlung 
Texte: DW Dreysse, K. Elsässer,
C. Quiring, C. Mohr
(2014) 368 S., 230 farb. Abb.
24 × 30 cm. HC
Euro 48,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0779 7

M. Mislin, R. Lazarus
Amerikanische 
Industriearchitektur 

(1876–1929)
The Gilded Age
(2020) 320 Seiten, ca. 450 z.T. 
farb. Abb.
23 × 24 cm. Pb
Euro 49,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2102 1

Tobias Nöfer
Haus mit Eigenschaften

Das Palais Holler am 
Kurfürstendamm 
Texte: A. Bug, C. Doerries, 
B. Goebel, Ch. Lehmpfuhl, 
P. Stephan, N.-M. Stockmann, 
S. Strauss, G. Zohlen 
Fotos: Maximilian Meisse
(2020) 208 S., 100 meist farb. Abb. 
21 × 26 cm. HC mit SU
Euro 48,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0844 2

Ursula von Petz
Robert Schmidt
1869–1934

Stadtbaumeister in Essen und 
Landesplaner im Ruhrgebiet
(2016) 240 S., 38 Abb.
16,5 × 22 cm. Pb 
Euro 24,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0790 2

K. J. Philipp, K. Renz (Hrsg.)
ifag Institut für Architekturgeschichte 
der Universität Stuttgart 

Architekturschulen
Programm, Pragmatik, Propaganda 
(2012) 294 S., 150 Abb.
17 × 24 cm. Pb 
Euro 45,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0750 6
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KUNST      &
FOTOGRAFIE

E. Blattner, B. Desinger,
M. Knop, W. Ratzeburg (Hrsg.)

Lotte Reiniger
Filmstills
Deutsch | Englisch 
(2015) 108 S., 81 Abb. 
21 × 22 cm. HC
Euro 19,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3377 2

E. Blattner, K. Wiegmann (Hrsg.)
»Mit zaubernden Händen 
geboren«

Lotte Reiniger
Drei Scherenschnittfolgen 
Deutsch | Englisch
(2010) 112 S., 90 Abb.
21 × 22 cm. HC
Euro 19,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3352 9

I. Haist, P. Littmann (Hrsg)
Zeit Stadt Wert

Werke von Erik Sturm
(2016) 108 S., 54 farb. Abb.
18 × 25 cm. Pb 
Euro 24,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 338 3

Sigrid Hauser
Der Fortschritt des Erinnerns

Mit Walter Benjamin und 
Dani Karavan in Portbou 
(2010) 192 S., 240 meist farb. Abb.
17 × 23,6 cm. HC 
Euro 24,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 3344 4

Marjatta Hölz, (Hrsg.)
Kunstverein KiSS – Kunst im Schloss 
Untergröningen e.V. (2018)

Untragbar
Von der Sehnsucht nach 
Veränderung
(2018) 12 S., zahlr. farb. Abb.
17 × 24 cm. Pb
Euro 19,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3403 8

Daniel Klapsing
Forschung durch Redesign

Originalität und Redesign von Auto-
renprodukten am Beispiel des Zei-
chentischgestells von Egon Eiermann
(2017) 284 S., 220 Abb.
14,8 × 22,5 cm. Pb
Euro 24,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3219 5

Leonard Koren
Wabi-sabi

für Künstler, Architekten und 
Designer 
Japans Philosophie der 
Bescheidenheit
Hrsg.: Matthias Dietz
(2015) 8. Aufl., 
92 S., 25 Abb.
14 × 22,5 cm. Pb
Euro 15,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3064 1

KULTURGESCHICHTE 
&    ARCHÄOLOGIE 

A. Arbeiter, D. Korol (Hrsg.)
Der Kuppelbau von 
Centcelles

Neue Forschungen zu einem enigma-
tischen Denkmal von Weltrang
Deutsches Archäologisches Institut. 
Abteilung Madrid. 
Iberia Archaeologica, Bd. 21
(2015) deutsch, 4 Beiträge spanisch, 
je 2 englisch und italienisch 
408 S., 152 Taf., 2 DVDs
20,5 × 29,7 cm. HC
EUR 99,90 (D)
ISBN 978 3 8030 0242 6

Amin El Dib 
Von der Brüchigkeit des Seins

On the fragility of being 
Fotos: Amin El Dib
Texte: R. Sachsse, W. Filser, 
Winckelmann-Institut für Klassische 
Archäologie der Humboldt-Universi-
tät zu Berlin 
Deutsch | Englisch
(2019) 116 S., zahlr. farb. Abb.
30 × 36 cm. HC
Euro 48,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3405-2

A. Doehring, Ch. Kerner
Sehnsuchtsfels Mallorca

Porträt einer Insel
(2016) 160 S., 120 z.T. farb. Abb.
20 × 29 cm. HC 
Euro 34,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 3379 6

Th. Müller, R. Schneider
Das Klassenzimmer vom 
Ende des 19. Jahrhunderts 
bis heute

Deutsch | Englisch
(2010) 304 S., 900 z.T. farb. Abb.
24,5 × 30 cm. Pb 
Euro 48,00 (UVP)
ISBN 978 3 8030 3348 2

Norbert Nebes
Der Tatenbericht des Yta’’ 
amar Watar bin Yakrub-malik 
aus Sirwah (Jemen)

Zur Geschichte Südarabiens im  
frühen 1. Jahrtausend vor Christus 
Beiträge: I. Gerlach, M. Schnelle 
Deutsches Archäologisches Institut 
Orient-Abteilung. Epigraphische 
Forschungen auf der Arabischen 
Halbinsel, Bd. 7
(2016) 148 S., 74 meist farb. Abb., 
1 CD
21 × 30 cm. HC
Euro 25,00 (D)
ISBN 978 3 8030 2203 5
ISSN 1437-6571

Ruprecht Schleyer
Asia Minor Reprise

Hrsg: W. Filser, R. Reisen 
Texte: W. Filser, R. Schleyer 
Englisch | Deutsch
(2018) 284 S., 432 Abb. in Duoton
15 × 22,5 cm. Hln
Euro 39,00 (D)
ISBN 978 3 8030 1063 6

Leonard Koren
Wabi-Sabi

Woher? Wohin? 
Weiterführende Gedanken für 
Künstler, Architekten und Designer
(2015) 96 S., 26 Abb.
14 × 22,5 cm. Pb
Euro 15,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3218 8

Mark Krause
Malerei. Live Malerei 

2002–2017 
Text: Kristina Heide
(2018) 108 S., 95 meist farb. Abb.
20 × 27 cm. Pb
Euro 19,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3401 4

Holger Kube Ventura (Hrsg.)
Stiftung Kunsthalle Tübingen

Kapitalströmung
(2017) 96 S., 75 meist farb. Abb.
19 × 26 cm. Pb 
Euro 16,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 3389 5

Holger Kube Ventura (Hrsg.)
Stiftung Kunsthalle Tübingen

Shirin Neshat
Frauen in Gesellschaft
Deutsch I Englisch
(2018) 208 S., 140 z.T. farb. Abb.
21 × 28 cm. HC
Euro 29,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3391 8

Holger Kube Ventura
Gläserne Härten

Konkrete Kunst als Medium
Begleitbuch zur Ausstellung Gläserne 
Härten. Konkrete generative und 
sonisch visionäre Kunst 1960−2020 im 
Kunstmuseum Reutlingen.
(2020) 11 S., 80 farb. Abb.
19 × 21 cm. Pb
Euro 16,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3407 6

Kunstmuseum Reutlingen/
Spendhaus (Hrsg.)

Spuren und Funde
Winand Victor zum 100. Geburtstag 
Begleitbuch zur gleichnamigen 
Ausstellung im Städtischen Kunst- 
museum Spendhaus Reutlingen
Texte: M. Keß-Helbig, K. v. Maur 
(2018) 96 S., 80 farb. Abb.
23,5 × 29,5 cm. HC
Euro 24,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3399 4

Kunstmuseum Reutlingen/
Spendhaus (Hrsg.)

Die großen Menschheits-
bilder eines Ketzers

Christliche Themen im Werk 
HAP Grieshabers
Begleitbuch zur gleichnamigen Aus-
stellung im Städtischen Kunst- 
museum Spendhaus Reutlingen
(2017) 120 S., 180 meist farb. Abb.
30,5 × 24,5 cm. HC
Euro 24,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3392 5

Ch. Lehnert, S. M. Schmidt (Hrsg.)
Medien-KunstVerein Dortmund

Korpys /Löffler
PERSONEN, INSTITUTIONEN,  
OBJEKTE, SACHEN
Deutsch | Englisch
21 × 28 cm. Pb mit SU
Euro 25,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3394 9

F. Valdés Fernández,
Th. G. Schattner (Hrsg.)

Wasserversorgung in Toledo 
und Wissensvermittlung 
von der Antike ins Mittelalter

Deutsches Archäologisches Institut. 
Abteilung Madrid. Iberia Archaeolo-
gica, Bd. 19
(2017) deutsch, 1 Beitrag englisch, 
8 Beiträge spanisch
388 S., 249 z.T. farb. Abb.
20,5 × 29,7 cm. HC
EUR 95,00 (D)
ISBN 978 3 8030 0245 7

Sylloge Numorum 
Arabicorum Tübingen

Hrsg.: Forschungsstelle für Islamische 
Numismatik, Abteilung für Orient- 
und Islamwissenschaft (AOI) der 
Universität Tübingen
jeweils 29 × 38 cm. Pb
ISSN 0945-4020

III Egypt
Catalogued by Mohammad Younis 
English
(2017) 92 pp., 37 pls. with coin ills.
Euro 69,00 (D)
ISBN 978 3 8030 1108 4

IVa Palästina 
IVa Bila-d aš-Šam I 
Bearb.: Lutz Ilisch
(1994) 51 S. mit 18 Münztaf.
1 Falttaf.
Euro 40,90 (D)
ISBN 978 3 8030 1100 8

IVb Die Münzstätte 
Damaskus

von den Umayyaden bis zu den 
Mongolen 
ca. 660–1260 AD 
Bila-d aš-Šam II
Bearb.: Lutz Ilisch
(2015) 76 S. mit 28 Münztaf.
Euro 59,00 (D)
ISBN 978 3 8030 1104 6

IVc Die Münzstätte H_ ama-h
Bila-d aš-Šam III 
Bearb.: Lorenz Korn
(1998) 58 S. mit 21 Münztaf.
EUR 40,90 (D)
ISBN 978 3 8030 1102 2

XIVa Naysa-bu-r, Sabzawa-r 
und die Münzstätten in 
G
.
uwayn
H
˘
ura-sa-n I

Bearb.: A. Mansour M. Ramadan 
English
(2012) 88 pp., 36 pls. with coin ills. 
in color
Euro 75,00 (D)
ISBN 978 3 8030 1107 

XIVc Balh
˘
 und die Land-

schaften am oberen Oxus
H
˘
ura-sa-n III 

Bearb.: Florian Schwarz
(2002) 182 S. mit 79 Münztaf.
EUR 99,90 (D)
ISBN 978 3 8030 1105 3

XIVd G
.
azna | Kabul

H
˘
ura-sa-n IV

Bearb.: Florian Schwarz
(1995) 106 S. mit 39 Münztaf.
EUR 80,80 (D)
ISBN 978 3 8030 1101 5

Pia Littmann
Der Farbtondruck

Innovation der Körperbildung 
um 1500
(2018) 206 S., 45 meist farb. Abb.
18 × 25 cm. Pb
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 4035 0

Museum für Asiatische Kunst, 
SMB (Hrsg.)

Keramik Kosmos Japan
Die Sammlung Crueger
Deutsch | Englisch
japan. Objektbezeichnungen (2010) 
192 S., 425 farb. Abb.
20 × 26 cm. Pb
Euro 35,00 (D)
ISBN 978 3 8030 3349 9

Horst Makus
Französische Kunst-Keramik 
1860–1920

Ein Handbuch 
(2016) 584 S., ca. 1200 farb. Abb.
24,5 × 31 cm. HC
Euro 128,00 (D)
ISBN 978 3 8030 4032 9

Maximilian Meisse
Berlinkontinuum

Dreihundert Jahre Stadtarchitektur 
in Berlin
Vorwort: Markus Tubbesing 
Fotos: M. Meisse 
Deutsch | Englisch
(2016) 96 S., 54 farb. Abb.
24,5 × 28,5 cm. HC 
Euro 29,80 (UVP)
ISBN 978 3 8030 0818 3

Maximilian Meisse
Kassel

Fotografischer Entwurf einer 
historischen Architektur 
Vorwort: Dirk Boll
Fotos: M. Meisse 
(2018) 96 S., 51 farb. Abb.
24,5 × 28,5 cm. HC
Euro 29,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3404 5

Maximilian Meisse
Reformblock Berlin

Wohnungsbau 1900–1930 
Texte: K. Th. Brenner,
W. Sonne
Fotos: M. Meisse 
(2019) 144 S., 87 farb. Abb.
23 × 16 cm. Pb 
Euro 29,80 (D)
ISBN 978 3 8030 0845 9

XVa Buh
˘
a-ra-  | Samarqand

Mittelasien I
Catalogued by Michael Fedorov, 
Boris Kocnev (†), Golib Kurbanov, 
Madeleine Voegeli
English
(2008) 132 pp., 57 pls. with coin ills.
Euro 84,95 (D)
ISBN 978 3 8030 1106 0

XVb Nord- und 
Ostzentralasien

Mittelasien II 
Bearb.: Tobias Mayer
(1998) 78 S. mit 30 Münztaf.
Euro 49,90 (D)
ISBN 978 3 8030 1103 9

Alle hier nicht aufgeführten noch 
lieferbaren Titel finden sich unter 
www.wasmuth-verlag.de

Andreas Rost
3. Oktober 90

Texte: M. Flügge, R. Sachsse
Begleitbuch zur gleichnamigen 
Ausstellung im Dresdner Kupfer-
stichkabinett
(2020) 118 S., 59 Abb.
24 × 33 cm, Klappenbroschur
Euro 29,80
ISBN 978 3 8030 3412 0

Schacher — Raum für Kunst (Hrsg.)
Tesfaye Urgessa. 
Fremdkörper

Texte: M. Schacher, T. Urgessa 
Deutsch | Englisch
(2016) 124 S., 112 farb. Abb.
21 × 29,7 cm. Pb
Euro 19,80 (D)
ISBN 978 3 8030 3387 1

Otto Schmirler
Der Kunstschmied

(1997) 6. Aufl.
224 S., 402 Abb., 349 Zeichn.
21 × 27 cm. HC
Euro 44,00 (D)
ISBN 978 3 8030 5030 4

Otto Schmirler
Für den Kunstschmied

Entwürfe, Werkzeichnungen, 
Photographien
Deutsch | Englisch | Französisch 
(1984) 168 S., 300 Abb., 500 Zeichn.
22 × 27 cm. HC
Euro 39,80 (D)
ISBN 13 978 3 8030 5044 1

Otto Schmirler
Werk und Werkzeug des 
Kunstschmieds

Deutsch | Englisch | Französisch 
(2013) unveränd. Nachdruck)
128 S., 224 Fotos, 
22 × 27 cm. HC
Euro 34,80 (D)
ISBN 978 3 8030 5040 3
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